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In der letzten Monatsversammlung (vom 18. März) erfreute
uns Herr H a n s C o r n i o l e y mit einem Vortrag über Wort-
spiele. Nach einer weikgefaßten Begriffsbestimmung unter-
schied der Vortragende die Wortspiele in absichtlich und unabsicht-
lich geformte und bot dann, in Gruppen geteilt, eine Fülle von
Beispielen aus eigenem Lebenskreis und aus seiner Lektüre. So
vernahm der Hörer ungewollte Wortspiele aus Kindermund, dann

halb bewußt geformte, die dem Schlllermund entstammten. Auch
Erwachsene bieten gelegentlich unbeabsichtigte Wortspiele, was
mit köstlichen Beispielen aus dem Parlamentssaal belegt wurde.
In diese Gruppe sind auch gewöhnliche Wortversprechungen, Ver-
schreibungen und Druckfehler zu rechnen, die durch Sinnlosigkeit
Ärger erregen, jedoch oft auch zu belustigen vermögen durch eine

verblüffende Umstellung des Wortsinnes in einen neuen Zusam-
menhang, oder durch eine überraschende Klangwirkung. — Neben
dem unbefangenen, zufällig entstandenen Wortspiel steht der von
besonders dazu begabten Menschen bewußt geformte Wortwitz in
seinen ergötzlichen Spielarten.

Die Vortragsabende waren meist gut besucht. Der Wunsch
nach einem geeigneteren, nicht mehr zweigeteilten Versammlungs-
räum verstärkte sich im Laufe des Winters. — Herr Professor von
Greyerz äußerte die Absicht, gesundheits- und arbeitshalber als
Obmann des Vereins zurückzutreten, was alle Beteiligten mit
tiefem Bedauern erfüllt.*

Für den Obmann: Dr. H. W i l d b o l z.

Der Schweizerische Verband für Redeschulung,
mit dem wir in Arbeitsgemeinschaft stehen, war mit einer innern
Umstellung beschäftigt, die eine größere Selbständigkeit der Orts-
gruppen zum Ziele hat. Der Vorort ging von St. Gallen über
an den besonders rührigen Zweigverein Basel, der seine Mit-
gliederzahl von 75 auf 11t) erhöht hat und in wöchentlichen
Übungen alle Formen der Redekunst pflegt. Kurse wurden
durchgeführt in den Zweigvereinen von Luzern, Rorschach und
St. Gallen.

* In der Hauptversammlung vom 11. Winkermonat 1938 wurde der um
den Verein hochverdiente Herr Professor Otto von Greyerz auf seinen Wunsch
im Vorsitz ersetzt durch Dr. Hans Wildbolz.

14


	Der Schweizerische Verband für Redeschulung

